
Freytag den iä. I u l y 1623.

^ ^ L a i b a ch.
>3emäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom 9.. Erhalt 21. l. M . , 3- 18179. haben Se. k. k
Majestät mit a. h. Entschließung vom 26. v- M . geru>
het, dem Franz Anton, Grafen von Magnis, wohn-
haft in Mahren zuStraßnitz, und dem Anton Tedeschi,
Mitglied der steyrischen Landwirthschasts « Gesellschaft,
wohnhaft auf der neuen Wieden Nr. 424 zu Wien, auf
die Erfindung, „alle Gattungen von Lederabfällen und
andere thierische und Pfianzenstoffl.', theils zu einem
lederartigen Papier oder Deckel, thells zu andern zu
verschiedenem Gebrauche geeigneten P.,piersorten zu
verarbeiten,« ein fünfjähriges Privilegium, nach den
Bestimmungen des a. h. Patents vom ». Dec. 162« zu
verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach, den 22.
Iuny 1N23.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom 18., Erhalt 27. v. M . , Z. 19691, haben Se. k. k-
Majestät mit a. h. Entschließung vom 2. v. M . geru-
het, dem in Wien am Pecer Nr. 562 wohnhaften Ioh.
G- Uffenheimer, Inhaber der k. k. privilcgirten Neu-
städtcr und Gundramsdorfer Papierfabriken, auf die
Verbessenmg ^mittelst eigens erfundenen Maschinen die
Spielkarten ganz gleich zu beschneiden," ein fünfjähriges
Privilegium, nach den Bestimmungen des a. h. Patents
vom 8. Dec. 1820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach, Hen 2.
Iuly ,822.

Schifffahrt in Triest.
Aligekommene Schisse in Tnest seit dem 4 bis 6. Iuny 1823.

Der österr. Pielego, von Cattaro, mit Öhl und Käse.
Der österr. Piel., von Venedig, mit Mehl. Der östcrr.
'piel., von Spalato, mit Unschlittkerzen, Häuten, Wachs
S'egcllack l'.. Unschlltt. Der österr. Piel., von Nagusa.
Nut Wachs u. Häuten. Dcr öslerr- Picl., von Goro, mit
flachs, Leinwand, kreide u.Neiö. Dcr österr.Piel., von
V.indlsl, mit Öhl. Die dän.Vri^antitie. die orey Damen,
Eapt. Eduard Sorne, von Hcrgen, Namuc^t u. Malta in

264 Tagen, mit Stockfisch. Der engl. Coter, Susanna,
C^pt. Job. Pausty, von Grenoock «.Gibraltar in ^Tagen,
niitManufactur-Waaren u. Zücker. Die sar̂ inische Vri»
gantine, die 2Freundc, Capt. Hil.Dclmoro, von Gcnua u.
Citta vechia in 5o Tagen, mit Weihrauch, Pfeffer, Gummi,
Pomeranzen, Gewürzen, Thee, Gewürznelken, Kampher,
China,Farben,Porzellain,Baumwolle, W-'in u.Ohl. Der
toscan.Schanbek, die heil. Nosalie, Capt. Ant. Corotto,
von Cette u.Porto-Feraio in 64 Tagen, mit Grünspan,
Mandeln. Wein,Nosmarinessenz, Lavendeldlüthe, "3pi»
ritus u. Qhl. Die österr.Vrigc>nt.,Minc'sft, Capt.Mar»
cus Sopranich, von Alexandrien in 24 Tagen, mic Leinsa»
men- Die engl.Vrigantine, Snipe, Capt. Ioh.Corsonego»
von Gibraltar in 27 Tagen, mit Häuten, Elfenbein, Nan»
kin, Leder u.Zucker, Die öst..'rr. Brig., der Glaube, Capt.
Paul Dahinovich, von Vrozzo di Maina, Marotonisft und
Vat.'iu 25Tagen.mitGalläpfl ln.Knoppern,Zuckcr,Rhum
u.Zinn. Dle russ.Brigant., Elisabeth, Capt. Peter Sta»
novich, von Galazzo u. Constantinopel in 6oTagcn. mit
Häuten u- Branntwein. Die östcrr.Vrigant., Roe, Capt.
Mathäus Gasscr. von Odessa u. Constantincpel in Z4 T,i«
gen, mit Leinwand, Unschlitt, Caviar, Wachs, Koi:n und
Hirse. Die österr. Brig., der Aufgezeichnete, Capt. Mich.
Hellich. von Odessa und Constantinopel in 45 Tagen, mit
Wolle, Lede.,', Flacks, Häuten, Getreide und altem Kupfer.
Die ionische Vrig., Maria Verkündigung, Capt. Andr.
Facca, von Salonich! in 22 Tagcn,'mit Tal'ak, China,
Wolle, Baumwolle, Safran u. Hauten. Der öst?rr. Pie,
lego. von P. Levante, mit türkischem Neitzcn u. Mehl.
D'e östcrr.Vrazzcra, von Chiozza, mit Ncis. Die österr.
Vrazz.,vonZara, mitUnschlitt. Der österr. Pieligo, von
Caorle, mit Korn, Weihen, Wcin u. Papier. Der ösler,.
Piel., von Scbenico u. Zara. mit Pech, Hadern, Sch',va,n-
mcn.öäuten.Unschlitt.Nosoqlio u.Wolle. Dcr osicrr.Pic! ,
von Zeng.micHafcr u.Bauholz. Die österr. Brazzera, von
von Chiozza, mit.Wcin. Die östelr.Brazz., von Rovigne.
m,t H'N'̂ » D ^ österr. Brazz., von Zara, mit Hafer u„c>
Häuten. Der östtlr.Pi.-l. von Chiozza, mit Vauhl.iz. D l l ,
östcrr. Piel- der Unternchmende, Capt. Ioh. Na>et<>v,
v,on Scuttaü in gTagcu, mit Haltten, Watze u. Flachs.
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W i e n .
K u n d m a c h u n g .

I n Gemäßheit der in der hierorngen Kundmachung
vom i z . I u n y l. I . ertheilten Zu^chorung, bringt die
Direction der priv. österr. Nationaldank, die mit letztem
I u n y l . I . abgeschlossene Übersicht der Vankertragmsse
für das erste Semester 1622, welche der heutigen Zeitung
als Beylage anruhet, zur allgemeinen Kenntniß.

Wien am 3. I u l y ,823.

J o s e p h G r a f v . D ie t r i ch stein,
Gouverneur der priv. österr. Nacionalban?.

M e l c h i o r R i t t e r v . S t e i n e r ,
dessen Stellvertreter

I 0 h. H e i n r i c h R i t t e r v. G e y m ü l l e r ,
Vankdirector.

S p a n i e n und P o r t u g a l l .
Der M o n i t e u r vom 3a. I u n y enthalt nächste«

hende zwey A rme e ^ V e r i chte :
D e r M a j o r - G e n e r a l de r P y r e n a e n - A r m e e

a n d e n K r i e g s m i n i s t e r :

Madrid d. 24. I u n y »823.
Monseigneur! Ich habe Ew. Excellenz unterm 22.

>. M . die Adschrift cineö Schreibens vom Generallicu-
tenqnt Grafen Mo l i to r , in Bctrcff der Übergabe von

T o r t o s a zu übermachen die Ehre gehabt. Ich glaube
E w . ErccU. heute auch den über denselben Gegenstand
«on dem spanischen Marechal de Camp Don R a m o n
C h a m d o an den General Mo l l to r erstatteten Bericht
«hermachen zu müssen. — Dieser General meldet S r .
königl. Hoheit, daß er kein M i t t e l vernachlässige, um
den größten Theil dcr royalistischcn Streitkräfte, die
sich in dem Königreiche Valencia befinden, zu Tortosa
zu sammeln, damit der Marcchal de C m p D l Ramon
Chambo eine vortheilhaste Diversion in Catalonien ma»
«hen könne. S e . königl. Hoheit haben m-ir ebenfalls
dcn Auftrag ertheilt, mich in dieser Hinsicht mit der
Regentschaft von Spanien zu verstandigen, damit die-
fclbe die von dem Grafen Moi i tor ertheilten Befehle

— dcslätigcn, und deren Ausführung beschleunigen möge.

G u i l l e m i n 0 t.

D e r M a r e c h a l de C a m p der A r m e e n S r .
k o t h o l . M a j e s t ä t a n d e n G e n e r a l l i e u t e «
n » n t G r a f e n M o l i t o r , O d e r b e f e h l s h a d e r

des z w e y t e n A r m e e - E o r p s .

I m Hauptquartier zu Tortosa d. 15. I m i y .
Herr Gra f ! Der Wunsch Ew. Excellenz, der mir

Vurch den Marquis von V l lo res mitgetheilt worden,
isc ttfuttl; Tortosa und alle seine Forts gehorchen nun

dem Kömg m,inem H.'rrn. Dieser S i e g , welcher die
Eroberung von ganz Catalonien erleichtert und ver«
bürgt, ist das Resultat einer Reche schwer zu leitender
Operationen, von denen man selten einen Succeß er-
hä l t ; allein die Vorsehung, welche unsere Waffen bt»
schützt, hat es gewollt, daß ich mit l öoaMann schlecht
equipirter Truppen dieses Unternehmen glücklich voll»
führen konnte. — Ew. Excellenz kennen die Wichtigkeit
dieses Platzes; Sie werden mir daher die M i t t e l ver-
schaffen , ihn behaupten und neue Operationen unter»
nehmen zu können. Der Marquis von Villores hat
mich in einem seiner Schreiben' ermächtigt, denjenigen,
die stch bey der Einnahme von Tortosa ausgezeichnet
haben, Beförderungen zu ertheilen. — Ich hoffe, daß
Ew. Excell. geruhen werden, mir anzuzeigen, ob ich
das versprochene Avancement bewilligen darf. — Ich
beschäftige mich, Tortosa aufs Schnellste vor einem
ft'inoluhen Überfall sicher zu stellen. u>>0 habe bloß die
Zei tEw-Exc. zu/agen, daß ich mit Hochachtung bin:c.

Unttrz. N am 0 n C h a m b 0.

Der M o n i t e u r vom obgedachten Tage überseht
folgende officielle Nachrichten aus der <^»«et» « t r»o iä i -

SeviNa, deni6. I u n y .
Nach dcr Abreise des Königs uni) dem Abmarsch

der Truppen, befand sich die S tad t in einem Zustande
von Anarchie, und obschon man den ehemahligen Ayun»
tamiento wieder eingesetzt, und neue Autoritäten er<
ernannt hatte, so hatten diese weder die Zei t , noch die
M i t t e l , sich auf der Stelle Gehorsam zu verschaffen.
Die Gährung und Erbitterung des Volkes dauerte fort,
als vorgestern den 2/,. Morgens der General Lopez«
Vanos in der V«rsta0t Triana mit dem Nest der An«
fangZ von Abisbal/ dann von Casteldosrios, und zuleht
von Zayas befehligten Truppen erschien. Das Volk
kam in Bewegung, und das Feuer begann alsbald au<
dem vor dem Brückenkopfe aufgepfianzten Geschütz. D>e
constitulioneUen Truppen erlitten einen bedeutenden
Ver lust , es gelang aber dem General Lopez »Vanos,
bey dcr herrschenden Unordnung kurz daraus in dit
Scadt zu dringen. — Diese befand sich in der größte«
Bestürzung. Alle Häuser waren verschlossen, die E'N'
wohner getrauten sich nur bey dringender Veranlassung
selbe zu verlassen; ungeachtet dieser Vorsichtsmaßregeln
aber tonnte man nicht verhüthen, daß die Soldaten
unter dem Vorwande, Lebenemittel zu kaufen, alles
raubcen, was ihnen behagte. — M a n hat die Anzahl
der Todten und Verwundeten bey dem Gefechte aw
Brückenköpfe nicht genau ausmittt ln können, weil L"?ej'
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Bannos sogleich nach feinem erfolgten E inmal ,« die
Leichname zu begraben, und die Verwundeten fortzu-
schaffen bcfahl.

Vom»7 . Iuny .
Die Truppen urter Lopez-.Vanos ca,np>ren fort»

Während in dieser Stadt auf dem San-Franciöco^Platze;
sie sind marschfertig, die Artillerie angeschirrt, zu glei-
cher Zeit durchstreift die Soldateska die S t a d t , und
plündert, unb setzt die'Einwohner in Schrecken. Lopez-
Banos erhebt Contributionen, wovon sich die geringste
auf 200 Duros belauft, einige Personen mußten 1000
Ducaten erlegen. — Um vier Uhr Abends wurde ein
Befehl erlassen, daß alle Mietdsleute auf der Stelle
den Betrag ihres monathlich.cn Mnthzinses erlegen soll-
ten, die Execution sollte militärisch und mit der größten
Strenge vollzogen werden.

Vom 18. I uny .
Heute früh hat Lopez «Vanos diese Hauptstadt ge-

räumt, nachdem er an zwey Mi l l ionen Rcnlcn in Eon>
trivut!0i!cn, und außerdem noch an einer Mi l l ion erho-
ben hatte. Seine Truppen sind über die Vrücke von
Triana zurückgegangen, und man glaubt, daß er die
Richtung nach der Grafschaft Niebla eingeschlagen hat,
w l i l ihm kein anderer Ausweg übrig bleibt.

M a n versichert, daß eine französische Diviston soon
Carmona) okne sich aufzuhalten, über Alcala gegangen
ist, und heute zu Utrera eintreffen wird. Die Barken,
welche die Beamten und daS Gefolge des Königs nach
Cadix gefühlt haben, sind zurückgekehrt, und ihre Pa»
frone sagen, daß I I . M M . und I I . kk. HH . am l ^ .
«m vier Uhr McrgenS zu Eadix angelangt stnd.

Keiner von den anwesenden Geschäftsträgern hat
die Regentschaft anerkannt, auch der englische Gesandte
nicht, sie erklärten, daß sie keine andere Regierung als
die des constitutionellen Königs D . Ferdinand V I I . an«
erkennen, und daß sie zu SevNla bleiben würden, um
die Befehle ihrer Regierungen einzuhohlen. Es ist ein
glosier Theil der Suiee hier geblieben, 'der sich, sobald
e> die Umstände erlauben werden, wegbegeben w i r d ;
diejenigen, welche sich am 12. mit dem Personale der
verschiedenen Ministerien und anderen Administrationen
«uf dem Guadalquivir einschifften, sind auf dem Flusse
«usgeraudt, und die Barken, worauf stch ihre Effecten
befanden, verlassen worden. M a n schätzt den Betrag
dieser geraubten Effecten in Ve ld , Kleinodien und an,
dern kostbaren Gegenständen auf 5oo,<,uo Ducaten.

Das J o u r n a l des D e b a t S vom 2. I u l y enthalt
nachstehende Nachrichten aus M a d r i d vom «5. I u n y :

»Wir haben Vrief« aus Cadix his zmu-o. ev!)a!:<-n.^

»Die Cortes haben sich am 18. I u n y (ob in Cadix
selbst oder auf der Insel Leon? wird nicht gesagt) v»'r,
sammelt. Aus dem Nahmens-Aufru/e ergab sich, daß
110 Mitglieder anwesend seyen; diese Anzahl war hin»
länglich, um zu delideriren; die S'tzung wurde also er»
öffnet. Die Cortes begannen mit der Erklärung, daß
sich die Regentschaft um das Vaterland verdient gemacht
habe. S ie empfingen die Begrüßungen des Ayunta,
mientos von Cadix, und überwiesen den von mehreren
Mitgl iedern gestellten Antrag, einer Einladung an die
Mgierung, die M i t t e l anzudeuten, das Vaterland aus
der gefährlichen Crists. in der es sich befindet, zu retten,
einer Special^Commisslon. — Sie beschäftigten sich hier»
auf mit Saniräts » und Verproviantirungs-Vorkehrun»
gen, schritten dann zu der Erklärung, daß es in Be»
tracht der drohenden Gefahr, worin das Vaterland
schwebe. Zeit sey, den Artikel 8c>8 der Constitution, in
Kraft treten zulassen, und befahlen dem Gesetzgebung^»
Ausschüsse, ungesäumt einen Gesetzentwurf vorzulegen,
wornach die Formalitäten bey gerichtlicher Verfolgung
der Verbrechen des Hochverraths und der Verschwörung
suspenHirt werden sollen."

»Die königl. Familie wurde am 18. nach dem Zoll«
gebaude, das ihr zur Wohnung angewiesen worden ist,
gebracht.«

„Der Kriegsminister S n n c h o S a l v a d o r hat
sich am 18. Morgens mit einem Rasiermesser die Kehle
abgeschnitten, nachdem er die ganze Nacht vorher damit
zugebracht hatte, feine Papiere zu verbrennen. Er hat
ein Schreiben hinterlassen, worin er erklärt, daß er die
Unglücksfälle, wb^on er Zeuge gewesen, nicht überlebe»
könne, und daß er sein,e Tage mit dem Troste endige,
niemahls ein Verbrechen begangen zu haben!«

,>D<e Stadt Cadix hat die Freiwil l igen von M a d l i »
nicht aufnehmen woblen, sie sind daher auf der Insel
Leon zurückgeblieben. Die VertheidigungZ «Anstalten
auf dieser Insel sind nicht weit gediehen, und die Be»
satzang derselben ist nicht zahlreich <zenug, allc nöthigen
Werke zu vertheidigen. Es sind kaum 5ooc» M a n n
vorhanden, um die Insel und Cadix zu vertheidigen.«

»Die aufgefangenen Briefe aus dieser Stadt s^t!»
dern die Bestürmung derselben. Der General Vigo^'c
(Mitgl ied der Regentschaft) hat das Commando sämmM-
cher Truppen übernommen, weil man Zayas nicht t raut ."

»Viele Mitglieder des Staatsraths, der Cc»rte«l
Generäle, Officiere und Angestellte aller Grade sln> in ,
Sev!lla geblieben, es sey, weil sie'Gefahren auf d t
Reise ausgesetzt wären, od:r daß ste ssch nickt mehr ;?'r
Fahtte der Revolution halten mochten. Utttcr di<cn
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Zurückgebliebenen befinden sich die Generäle B l a k e
und P a l a f o x , beyde dem Könige sehr ergeben.

»Die beyden Divisionen Vordesoult und Bourrnpnt,
sollen am 25. vereint vorCadix stehen. Unsere Escadre
ist ebenfalls in, die Bay eingelaufen, und wird sich un-
verweilt mit der Landmacht in Berührung sehen."

«Wir erfahren aus L i ssa b o,n, daß Oporto sich. für
die a b s o l u t e M o n a r c h i e , erklärt habe, und d-er
Gouverneur dieser S t a d t , der für das coustitutionelle
System gestimmt war, ist auf Befehl des Ayuntamien-
tos entseht und in Gewahrsam genommen worden. Die
unterm 6. März zu Madr id unterzeichnete Convention
ist für null und nichtig erklärt worden. — S o stürzt
dann endlich der revolutionnäre Van von allen Seiten
morsch zusammen, bald wird keine Spu r davon vorhan»
den seyn. Die Versetzung nach Cadix wird die unver-
meidliche Katastrophe nur um einige Tags aufgehalten,
haben."

Nachrichten aus Lissabon vom 6. I u n y (im Journal'
des Debats) bestätigen, daß der König und die königl.
Familie am 5. ihren f e y e r l i c h e « E i n z u g i n L i s -
s a b o n gehalten haben, wo sie von der gesammten
Bevölkerung diese« Hauptstadt, die Ihnen auf dem
Wege nach Vi l la-Franca entgegen gezogen war. mit
unbescbreiblichem Jubel aufgenommen worden. Abends
war die ganze S tad t aufs Prachtvollste beleucktet.

Der In fan t Dom Migue l soll sich dem Vernehmen
zufolge, auf dem Wege nach O p o r t o befinden»

Ein Schreiben aus M a d r i d vom 26. I u n y enthält
Nachstehendes aus dem keäactör Zeueral <Ie «üaclix, vom

«9- I u n y :
Lissabon, den 8. Iuny 1^25.

» I n dieser Hauptstadt herrscht vollkommene Ruhe,
man hat einige Anbänger des abgeschafften Systems
verhaftet. — Bald wird die Königinn ihren Einzug
halten; der König, der In fan t und ein zahlreiches Ge»
folge sind zu ihrem Empfange entgegen gezogen.«

Die M o r n i n g - C n ro n i c l e vom 27. M a y gibt
folgenden Auszug eines Schreiben» vom General P e p e
au5 Lissabon vom 2a. M a y : »Sie wcrdcn mit Über,
taschung vernehmen, daß der In fan t Dom Miguel ,
zweyter Sohn deg Königs, sich an der Spitze zweyer
XegimiNtee rcVoltirt hat. Der General Se»5ülvcda ist

gestern mit einem andern Regiment« von hier abgegan-
gen. D>e Provinz befand sich in völliger Revolte, ich
lebe mitten unter V e r r a t h und N i e d e r t r ä c h t i g '
keit. Diesen Morgen indeß sind die Nationalgarden zu
mir gekommen, und verlangten, daß ich mich an ihre
Spitze setzen solle. Welcher Abstand zwischen ihrem
Benehmen, und dem ihrer Anführer. Ich werde in
dieser Stadt so lange bleiben, als noch ein H a u c h v o n
p o r t u g i e s i s c h e r F r e y h e i t existiren wird.

Vom 3o. Abends.
Ich ergreife die Feder, um ihnen zu sagen, daF

der König selbst sich den I n s u r g e n t e n angeschlossen
habe! A l l e s ist v e r l o r e n ! Die Marine hat sich
ebenfalls empört!"

Fremden-Anze ige .
Angekommen den i 3 . I u l y .

Herr Graf Vrcuner, k.,k. Hof-Secret^r. v. Idria n.
Weisenstein. — Herr Heinrich Neha, k. k. Gubernialratk)
u. Kreishauptmann, mit Gemahlinn, v. Spalato n. Cilli.
— Herr Ios. Kutschern, Hofduchh. Nechn. Official, mit
Gattinn, v. F'ume n. Wien. — Hr. Bernardino Angelir»,
Güterbesitzcr, v. Ubine n. Wien. —Die Herren Carl H^y,
und Carl Faulknel,engl. Gutsbesitzer, dann Frau Anna
Veddoes, Witwe eines engl. Gutsbesitzers, alie drey von
Wien nach Trieft.

Den 1/4. Hr. Peter v.Raditsch. k. ̂ küstenla'nd. Stra-
ßen«Commissar, mit Familie, v. Carlstadt n.Tricst. — Hr.
Jacob v. Colomdichio, Güterbesitzer, mit Familie, v. Gr,!h
n.Triest. — Die Herren IsaakPenso, Handelöm., türk.
Unterthan,.«- LorenzHainl, Händler, beyde r. Triest n.
Wien.

A b g e r e i s ' t den i^. I u l y .
FrauFreyinn v. Lichtentöurn , mit Schwester, nai>

Tüffer. — Herr CartWeioinger^ Theater^Unternehmer,
nach Grätz.

W e ch s e l c u r s.
Am !2. Iu ly war zu W i e n der Mittelpreis der

Staatsschuldverschreibungen zu 5 pCt. i n A M . 60 1/16;
Darleh.mitVerlos-v.J. 1820, für ioafl. in CM. -—71''

detto detto v . J . »621, für inofl. i n C M . 1 0 " ' / ^
Wiener Stadt'Banco'Odl. zu 2 1/2 pEc, in CM 5.6 7/6 i
Cur? auf Augsburg für ,oo Gnld. f C^uvr.. Ouloc»
9Ü5/lBr. Uso. — Conv. Münze pEt- 2^9 "/6.

VankAclien pr. Stück gt3 in CM-

I^naz Aloys !?dl. ?. Kleinnn'«l'r, Vcrleger und ^eyaetcnr.


